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über die Heimatkunde des Wiggertales herausgibt

(das erste Heft ist vor kurzem erschienen),
steht Jos. Hunkeler in Wikon.

Englische Gespensterschlösser
Durch das aufsehenerregende Experiment

der englischen Badiogesellschaft B.B.C. wurde
die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit wieder
einmal auf die berühmten historischen
Spukhäuser und Geisterburgen gelenkt, von denen
das britische Inselreich mehr aufweist, als
irgend ein anderes Land der Welt.

Man hat der „Geisternacht im Radio", die
auf Anregung des englischen Gelehrten Harry
Price abgehalten wurde, mit begreiflichem
Interesse entgegengesehen. Das Ergebnis war,
wie man unschwer voraussehen konnte, sehr
dürftig, denn außer einem plötzlichen und
unerklärlichen Temperaturwechsel wurde nichts
Ungewöhnliches wahrgenommen. Es wäre aber
verfehlt, aus diesem Mißerfolg etwa
weitergehende Rückschlüsse ziehen zu wollen. Die
unzähligen Gespenstersagen, die um Englands
berühmte Burgen und Schlösser kreisen, sind
zu zahlreich, als daß man sie von vornherein
zu reinen Phantasieprodukten stempeln wollte.

Dutzende von alten Schlössern in England
und Schottland stehen im Bufe, Gespensterburgen

zu sein. Erzählungen und Legenden,
Dichtung und Vision ranken sich wie dunkler
Efeu um ihre verwitterten Mauern und die
Einwohner lauschen in stürmischen Nächten
angstvoll den geisterhaften Stimmen, die sie
aus geheimnisvoller Ferne zu vernehmen
glauben.

Lieferung VIII, Kanton Bern: Jura und Seeland, 2.Teil
im Umfang von 102 Seiten und bearbeitet vom f Dr.
P. Aeschbacher erschienen. Der Preis beträgt pro Lieferung

für die Mitglieder des Burgenvereins Fr. 7.50.

Bie Buine
Erhoben über die Länderei,

Auf wälderumschlungenem Hügel,
Da lehnt sie, ergibt sich dem Schatten und Schrei

Auffahrender Wolken und Flügel.

Vergangenes denkt sie und immerdar
Der abgelebten Geschlechter,

Der Herrlichkeit, da sie noch Mutter war
Und im Turme das Horn und der Wächter.

Die Rosse stampften.
Es dröhnte ihr Huf.
Die Mägde liefen mit Krügen;
Die Ritter tranken,
Es tönte ihr Ruf,
Und allen war wildes Genügen.

Und Rausch und Pracht, bis der Letzte schlief.
Und das Moos am Gemäuer erwachte.

Bis aus den Balken die Eule rief
Und die Zeit ihre Werke vollbrachte.

Literatur
Ein nettes Büchlein über die „Dynasten und Burgen

im Berner Oberland" ist just auf die letzte
Generalversammlung des Burgenvereins, die in Thun und
Interlaken abgehalten worden ist, erschienen. Es ist
von Ludmilla und Ernst Friedrich Raeuber- von Steiger
verfaßt und gibt in übersichtlich gedrängter Form das
Wesentliche über die Herrschergeschlechter des Mittelalters

im Berner Oberland und ihre vielfachen
Beziehungen zum schweizerischen und ausländischen Adel.
Das mit zahlreichen Illustrationen nach alten Vorlagen
und Dokumenten ausgestattete Heft enthält auch ein
alphabetisches Verzeichnis der Dynasten, Ministerialen,
Stadt- und Twingherrengeschlechter, der Burgen und
Schlösser, festen Türme, Saß- und Konventhäuser im
Berner Oberland; es sei unsern Mitgliedern wärmsten*
empfohlen. Verlag: Berner Tagblatt.

Bnrgenwcrk. Von dem mit unserer Unterstützung
herausgegebenen Werk: „Burgen und Schlösser der
Schweiz-' (Verlag E. Birkhäuser & Cie., Basel) ist die

Da schütteln die Wälder ihr feuchtes Haar:
Der Tod ist droben jetzt Wächter.

Er steht im Turme, schaut immerdar
Nach euch, ihr fernen Geschlechter

Urs Martin Strub.

Testatoren! Gedenket bei Vergabungen
auch des Burgenvereins, welcher so vieler

Mittel bedarf, um unsere alten Invaliden,
die Burgen, vor gänzlichem Zerfall zu
bewahren

Bedaktion: Scheideggstraße 32, Zürich 2, Telephon 32 424, Postscheck VIII/14239
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über die DeimstKunde des Wiggertsles Kersus-
gibt (dss erste Hell ist vor Kurzem ersebienen),
stekt Jos. Dunkeler in WiKon.

k.nKli»«I,« t»e»pen»ter»enlö»»er
Dureb dss snlsekenerregende Lxverimeut

der eugliseken RsdiogesellseKskt L.L.iü. wurde
die ^nimerkssmkeit der OilentlieKKeit wieder
einmal sul die KerüKmten KistoriseKen öpnk-
Käuser und Oeisterbnrgeu gelenkt, von denen
dss britisebe luselreiob rnekr suiweist, sls
irgeud eiu suderes Lsnd cler Welt.

Msn bst der „Oeisternsebt iru Lsdio", die
sul Anregung des engliscben DeleKrten Dsrrv
Lrice skgekslten wnrde, init KegreillieKein
Interesse entgegengeseken. Dss Ergebnis wsr,
wie rnsn nnsebwer vorsussebeu Konnte, sebr
durstig, denn suller einein vlötnlieben nnd uu-
erklsrliekeu LempersturweeKsel wurde niebt»
Dngewöbnliobes wskrgenorninen. Ls wäre sber
verleKIt, sns diesem Nilleriolg etwa weiter-
gebende KüeKseblüsse rieben «n wollen. Die
unsskligen Oespensterssgen, die nm Lngland»
KerüKmte Lurgen uud öeklösser Kreiseu, sind
?.u nsKIreieK, sls dsü msu sie vou vorubereiu
«u reinen LKsutssieproduKteu stempeln wollte.

Dutneude von slten LeKlösseru in Lngland
und öcbottlsud stebeu im Luie, (Gespenster-
bürgen nn sein. LrnäKIungen und Legenden,
Dicbtuug und Vision rsnken sieb wie dnnKIer
Lieu nm ibre verwitterten Nsuern und die
Linwobner lsusebeu iu stürmisebeu Näebteu
angstvoll den geisterkstteu stimmen, die sie
aus gekeimnisvoller Lerne nu veruebmeu
glsubeu.

Oiekerung VIII, Kunton Leru: lnru uncl seelung, 2, Leil
im Onikung von 102 Leiten nncl bearbeitet voin 1/ Or,

^escbbucber erscbienen. Oer preis beträgt pr« Oieke-
rung Oir clie ^litgliecler 6es Lnrgenvereins Or. 7.5l>.

VI« ZKiiZn«?

Lrboben über ciie Lancieret,

.4u/ iräia'eritmseb/unSekiem DnZe/,
D« iebnt sie, erAibk sieb ciem bebakten un<i 8ebrei

iu/tabrencrer ILo/Ken un«' L/ÜKe/.

LerK«tlSenes <ie?irck sie unci immerciur

Der abSeiebken Lesebieebter,

Der Derr/icb/ceik, ciu sie n«cb Mukker l««r
Dnci im Lurme <r«s Dorn nnci c/er ILäebler.

Die Rosse skamv/te«,
Ls ciröbttte ibr Du/.
Die ^/äScie iie/en mit KvrÜKen;

Die Ritter tranken,
Ls tö/tte ibr Rn/",

Dncr «//en icar ici/cies LenÜSen.

Dn«! Rauscb unci Lraebt, bis cier Letzte scbiie/
Dnci cias M««s am Gemäuer ernacbte,

Ris «us cren Rai/een ciie Luie rie/
Dnci ciie Zeit ibre lLerice vaiibracbte.

I Iter»tnr
Oin nettes Liieblein über <lie ,,Ovnusten nncl Lurgen

im Lerner Oberlsncl" ist zust unk clie letzte Oenerul-
versuininlung cles Lurgenverein«, clie in OKnn nncl
Interlulcen ubgebulten worclen ist, erscbienen. Os ist
von Onclniillu nncl Ornst OrieurieK Rueuber- von öteiger
verkulZt unä gibt in übersicktlicb gedrängter Oorni llus
Vesentlicbe über clie Oerrscbergesebleebier lies Nittel-
ulters ini Lerner Oberlunc! uucl ilcre vielkuebeu Le-
ziebungen zuni sekw eizeriscben uncl unslänäiseben ^llel,
Ous init zublreicben Illustrationen nueb ulten Vorlugen
nnü Oolcninenten uusgestuttete Hekt entbält »ucb ein
ulpbubetisebes Verzeicbnis 6er Ovnusten, Ninisteriulen,
8tu6t- unll LwingKerrengescblecbter, rler Lurgen nnci
öcblosser, kesten Oürrne, öäü- nncl ic.onventkänser irn
Lerner Oberluncl; es sei nnsern Uitglieclern wärmstens
einpkoblen. Verlug: öerner Ougblutt.

NurK«n««rK. Von cleni init unserer Unterstützung
berunsgegebenen Verlc: ,,Lurgen nncl öcblösser cler
Lcbweiz^ (Verlug O. Lirlibsuser <K t^ie,, Lssel) ist llie

Du «ebükkein ciie ILa/c/er ibr/euebte» Da«r.
Der Loci ist ciroben /etst ILaebker.

Lr «lebt i?n Lurme, sebaut immerciar
^Vacb eueb, ibr /ernen Leseb/ecbter

Lrs H/arkin Lkrub.

Testatoren! LeäenKet bei VerßsbunAen
sueb äes Lnrgenvereins, weleber s« vieler

iVlittel beösrf, nin unsere alten luvsliöeu,
äie Lurgeu, vor ßäunlieuein Xertsll «u

bewsbreu

RedsKtiou: LcKeideggstrsge 32, ZürieK 2, Lelepbou 32 424, LostsebeeK VIII/14239
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